
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,26 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung betr. Hansſchlachtungen.

Die Geſuche um Erteilung der Erlaubnis zur Haus
ſchlachtung ſind für die Folge durch Vermittelung der
Ortsbehörde einzureichen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, die eingehenden Geſuche
auf die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben zu prü
fen, dieſelben mit einem bezüglichen Vermerk zu verſehen
und ſodann hierher weiterzureichen.

Vorſtehende Anordnung wollen die Ortsbehörden orts
üblich bekannt machen.

Ferner werde ich den Ortsbehörden je ein Merkblatt
über die Beſtimmungen betreffend Hausſchlachtungen zu
gehen laſſen, deſſen Jnhalt bei Prüfung der Schlacht
geſuche zu beachten iſt.

Torgau, den 13. November 1916.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat.

erllgh tAnnaburg, den 17. November 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Zur Herſtellung von Marmelade für die Heeres

verwaltung uſw. ſind noch größere Mengen Wirtſchafts
äpfel erforderlich. Zum Ankauf ſolcher Aepfel im hieſigen
Kreiſe ſind eine Anzahl Perſonen beauftragt worden,
welche mit bezüglichen Ausweiſen verſehen ſind. Die
Kreiseingeſeſſenen erſuche ich, die verfügbaren Aepfel an
die Aufkäufer abzutreten, oder, falls ſolche nicht erſcheinen,
dem Kommiſſtonär der Kriegsgeſellſchaft, Obſthändler Joſt
in Werdau anzubieten

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß Wirk
ſchaftsäpfel beſchlagnahmt ſind und ein Verkauf nur an
die Aufkäufer der Kriegsgeſellſchaft zuläſſig iſt.

Torgau, den 13. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 4 der Verordnung des Präſidenten

des Kriegsernährungsamtes vom 26. Oktober ds. Js.
(Reichs Geſetz Blatt Seite 1204) über Höchſtpreiſe für
Rüben wird für den Umfang des Kreiſes Torgan fol
gendes verordnet:

S 1. Die Ausfuhr von Kohlrüben aus dem Kreiſe
Torgau iſt verboten.

Dieſes Verbot findet keine Anwendung auf Mengen,
deren Ausfuhr im Auftrage der Reichskartoffelſtelle, durch
den von ihr beſtellten Oberkommiſſionär bezw. deſſen Auf
käufer vorgenommen wird.

Sonſtige Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung des
Kreisausſchuſſes zuläſſig.

S 2. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu 1 Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. beſtraft.

3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Torgau, den 17. November 1916
Der Kreis Ansſchuſz.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 21. November 1916.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V.: Grune.

Bekanntmadhjung.
Betrifft den Verkehr mit Web, Wirk

und Strickwaren.
Ueber den Verkehr mit Web, Wirk- und Strickwaren

ſind von ſeiten des Herrn Reichskanzlers unterm 31. v.
Mts. R.e G. Bl. Seite 1218 und von ſeiten der
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Mittwoch
für

Am häuslichen Herd.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden,

20. Jahrg.
Reichsbekleidungsſtelle unter dem gleichen Tage weiter
gehende Beſtimmungen erlaſſen, welche im Kreisblatt zum
Abdruck gebracht werden.

Die Orts und OrtspoltzeiBehörden erſuche ich, die
Durchführung dieſer Beſtimmungen zu überwachen

Hierbei mache ich nochmals darauf aufmerkſam, daß
im hieſtgen Kreiſe beſtimmungsmäßig Bezugſcheine aus
gefertigt werden

a) in den Städten durch die Magiſtrate
in der Gemeinde Annaburg durch den Gemeinde
vorſtand, und

c) bezüglich der übrigen Orte des Kreiſes durch die
Herren Amtsvorſteher.

Bezugsſcheine, welche nicht den Ausfertigungsſtempel
einer der vorſtehend unter a, b und S aufgeführten Be
hörde tragen, ſind ungültig und berechtigen nicht zur
Verabfolgung von Waren. Wer Zuwiderhandelt, macht
ſich ſtrafbar.

Der Ausfertigung der Bezugsſcheine muß eine Prüf
ung der Notwendigkeit vorangehen, welche in den Fällen
zu a und b von den daſelbſt bezeichneten Behörden, in
den Fällen zu c von der Ortsbehörde des Wohnorts des
Verbrauchers vorzunehmen iſt.
ſonderer Sorgfalt zu bewirken, und ſind die von der Reichs
bekleidungsſtelle in der Bekanntmachung vom 31. v. Mts.
hierzu gegebenen Richtlinien genau zu beachten.

Jm Uebrigen bemerke ich Folgendes
Die Ortspolizeibehörden haben dafür zu ſorgen, daß

die von den Gewerbetreibenden nach S 2 (Schlußſatz) der
Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom 31. v. Mts.
vorzunehmende Beſtandsaufnahme von Korſetten ordnungs
mäßig erfolgt und der Verkauf von ſolchen in der beſtim
mungsmäßigen Form geſchieht.

Für teuere Herrenbekleidungsſtücke iſt nunmehr auch
ein Bezugsſchein vorgeſchrieben. Die Notwendigkeit einer
Beſchaffung von Luxuskleidern braucht aber nicht geprüft
zu werden, wenn der Antragſteller durch Vorlage einer
Beſcheinigung nachweiſt, daß er ein gleichartiges gebrauchs
fähiges Kleidungsſtück bei einer hierzu beſtimmten Stelle
abgegeben hat.

Die Orkspolizeibehörden erſuche ich, beſonders die
Schneider, Schneiderinnen und Wandergewerbetreibenden
dahin zu beaufſichtigen, ob ſie die im S 4 der Verord
nnng des Herrn Reichskanzlers vom 31. v. Mts. getrof-
fene Beſtimmung über die Führung eines Einkaufsbuches
beachten und bezugsſcheinpflichtige Waren tatſächlich nur
gegen Bezugsſchein veräußern.

An die Bewohner des Kreiſes richte ich das dringende
Erſuchen, Web, Wirk- und Strickwaren ſchonend zu be
handeln und den Verbrauch derſelben aufs äußerſte ein
zuſchränken. Nur bei einem wirklich vorliegenden Be
dürfnis würde um die Ausfertigung eines Bezugsſcheines
einzukommen ſein.

Torgau, den 15. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.

Bekannkmäachnug.
Der Trichinenſchauer Böttcher in Purzien hat

ſein Amt niedergelegt. Die Trichinenſchau in dem aus
der Gemeinde Purzien beſtehenden Trichinenſchaubezirk
wird demzufolge von dem Trichinenſchauer Hoffmann in
Annaburg vertretungsweiſe ausgeübt.

DTorgau, den 15. November 1916.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.
Beröffenrlicht:

Annaburg, den 21. November 1916.
Der Amtsvorſteher. J. V.: Schaefer

Bekanntnachung
über die wöchentliche Buttermenge.

Nach Lage der Butterzeugung und Butterablieferung
im Kreiſe wird bis auf Weiteres die für die Woche auf

Dieſe Prüfung iſt mit be

den Kopf der Verſorgungsberechtigten entfallende Butter
menge auf 75 Gramm und der wöchentliche Kopfanteil
der Selbſtverſorger auf 150 Gramm feſtgeſetzt.

Torgau, den 19. November 1916.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 21. November 1916.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. B.: Grune.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 18. Novbr.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die engliſche Artillerie richtete ihre Wirkung
vornehmlich gegen unſere Stellungen auf beiden
Ufern der Ancre Nach Feuervorbereitung führten
am Abend die Franzoſen gegen Sailliſel und die
ſüdlichen Anſchlußlinien einen ſtarken Angriff der
im Feuer zuſammenbrach. An der Nordfront von
Verdun und in einzelnen Abſchnitten der Vogeſen
lebte zeitweilig die Feuertätigkeit auf.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
An der Schtſchara und am Stochod war die

feindliche Artillerie rühriger als in den Vortagen.
Bei Witoniez nordweſtlich von Luzk) gelang ein
deutſches Patrouillenunternehmen in vollem Un
fange. Jn den verſchneiten Karpathen hat ſich bis
zu den Paßſtraßen ſüdlich von Kronſtadt (Braſſo)
die Lage nicht geändert.

Jn vergeblichem, opferreichem Anſturm ver
ſuchten die Rumänen die Mitte der deutſchen Front
nordöſtlich von Campolung zurückzudrängen.

Jn den Waldbergen zu beiden Seiten der Fluß-
täler des Alt und des Jiu ſchreitet der Angriff
deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen
vorwärts. Wir machten wieder Gefangene.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Auf dem linken Flügel der deutſchebulgariſch

ottomaniſchen Dobrudſchaarmee kam es geſtern zu
Artilleriekämpfen.

Mazedoniſche Front.
Franzöſiſche Angriffe in der Ebene ſüdlich von

Monaſtir und gegen die Front des Pommerſchen
Jnfanterieregiments Nr. 42 auf den ſchneebedeckten
Höhen im Bogen der Cerna wurden blutig ab
gewieſen. Erbitterte Kämpfe ſpielen ſich täglich urn
die Höhen nordöſtlich von Gegel ab.

Am 15. November war einer der Gipfel von
den Serben genommen worden. Der Oberbefehls
haber, General der Infanterie Otto von Below,
im Brennpunkte des Kampfes anweſend, nahm an
der Spitze deutſcher Jäger die verlorene Stellung
im Sturm zurück.

Seine Majeſtät der Kaiſer ehrte Führer und
Truppe durch Ernennung des verdienten Generals
zum Chef des Jägerbataillons.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Großes Hauptquartier, 19. November.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Das ſeit Tagen auf unſeren Stellungen beider
ſeits der Anere liegende Feuer machte dort die Fort
ſetzung des engliſchen Angriffs wahrſcheinlich.
Geſtern hinter der feindlichen Front auftretende
Kavallerie und frühmorgens einſetzende gewaltige
Feuerſteigerung kündeten einen neuen großen Durch

bruchsverſuch an. JEr endete in einer blutigen Schlappe für die
Engländer und gab ihnen nur an wenigen Stellen
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bedeutungsloſen Geländegewinn. Die unter dem
Befehl der Generale Fuchs und Freiherr Marſchall
kämpfenden Truppen haben in Zzäher Gegenwehr
dem engliſchen Anſturm getrotzt. Wir ſind ſüd-
weſtlich von Serre, in Hrandcourt und an wenigen
Punkten ſüdlich des Dorfes zurückgedrängt und
ſtehen in einer vorbereiteten Riegelſtellung auf dem
Südufer der Ancre. Alle anderen Stellungen der
wiederholt angegriffenen 12 Kilometer breiten Front
wurden von unſeren braven Truppen gehalten
oder im Gegenſtoß zurückgewonnen.

Starkes Feuer der franzöſiſchen Artillerie im
Abſchnitt ſüdlich von Sailly Sailiſel leitete An
griffe ein, die am Nordweſtrande des St. Pierre
Vaaſt- Waldes verluſtreich zuſammenbrachen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Oeſtlich des PutnaTales im Gyergyo-Gebirge

wieſen bayeriſche Regimenter Vorſtöße ſtarker ruſſi
ſcher Kräfte ſüdlich des Hegyes ab. Unſere
Operationen ſeit Ende Oktober an der ſieben
bürgiſchen Südfront haben den beabſichtigten Ver
lauf genommen.

Der Austritt aus den Gebirgsengen in die
walachiſche Ebene iſt trotz zähem Widerſtande der
Rumänen von deutſchen und öſterreichiſch-ungar
iſchen Truppen erkämpft worden.

Starke rumäniſche Kräfte ſind zwiſchen Jiu
und Gilort in der Schlacht von Targu Jiu durch
brochen und unter ungewöhnlich hohen Verluſten
geſchlagen. Verſuche des Feindes, mit den neu
herangeführten Kräften uns von Oſten zu umfaſſen,
ſcheiterten. Jm Nachdrängen haben unſere Truppen
die Bahn Orſova Craiova erreicht. Südlich des
Roten Turm-Paſſes iſt der Weg Calima Neſti-—
Suici überſchritten

Die Geſamtbeute der 9. Armee in den Tagen
vom bis 18. November beträgt 189 Offiziere,
19338 Mann, 26 Geſchütze, 17 Munitions wagen
und 72 Maſchinengewehre.

Balkan Kriegsſchauplatz.
An der Dobrudſcha Front Patrouillengefechte

bei Siliſtra. Wieder lebhafteres Infanterie und
Artilleriefeuer.

Mazedoniſche Front.
Nachdem es dem Gegner gelungen iſt, an der

Höhe 1212 nordöſtlich von Cegel Fortſchritte zu
machen, haben die deutſchbulgariſchen Truppen
eine Stellung nördlich von Monaſtir eingenommen
Monaſtir iſt damit aufgegeben worden.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 20. Novbr.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Das engliſche Artilleriefeuer war geſtern im
ganzen geringer, ſtark nur auf beiden Ancre Ufern.
Zwiſchen Serre und Beaucourt ſowie gegen unſere
Stellungen ſüdlich von Miraumont in den Abend-
ſtunden vorbrechende Angriffe ſcheiterten verluſtreich.

Jm Handgranatenkampf warf unſere Jn
fanterie die Engländer aus dem Weſtteil von
Grandcourt hinaus.

Jn den Gegenangriffen der letzten Woche ſind
22 Offiziere und 900 Mann gefangen, 34 Maſchinen
gewehre erbeutet worden. Erneut verſuchte der
Franzoſe von Nordweſten her in den St. Pierre
Baaſt Wald einzudringen; er wurde zurückge
ſchlagen, obwohl ſtarkes Feuer den mit friſchen
Kräften geführten Angriff vorbereitet hatte.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Bei ſtarker Kälte war die Gefechtstätigkeit

durchweg gering. Unſere Operationen gegen die
ruſſiſch rumäniſche Front nahmen planmäßig ihren
Fortgang Nordöſtlich von Campolung erſchöpfen
in täglichen vergeblichen Angriffen die Rumänen
ihre durcheinandergeworfenen Verbände

Balkan Kriegsſchauplatz.
An der Dobrudſcha und längs der Donau bis

zum Hafen von Oltina (öſtlich von Siliſtria)
Artilleriefener.

Mazedoniſche Front.
Die Einnahme der neuen Stellungen nördlich

von Monaſtir hat ſich ohne Störung durch den Geg
ner vollzogen. Neue deutſche Kräfte haben die
Kampfzone erreicht. An der Moglena-Front ſind
ſerbiſche Vorſtöße über Bahovo und Tuſin von den
Bulgaren abgewieſen worden.

Erſter Geralquartiermeiſter Ludendorff.

Hohe Auszeichnung des Grafen
von Bothmer.

München 18. Nov. Der König hat den Ge
neral der Jnfanterie Felix Grafen von Bothmer,
Oberbefehlshaber der deutſchen Südarmee, wegen
ſeiner ganz hervorragenden, durch zähe Ausdauer
und eiſernen Willen gekennzeichneten erfolgreichen
Führerleiſtungen bei der Abwehr der ruſſiſchen
Sommeoffenſive 1916 und der dadurch auf der
ganzen Heeresfront erreichten günſtigen Geſtaltung
der Geſamtlage zum Jnhaber des Großkreuzes des
Militär Max Joſeph Ordens ernannt.

Der Kaiſer an General von Below.
Berlin, 18. Nov. Seine Majeſtät der Kaiſer

hat an den Oberbefehlshaber, General der Jnfan-
terie von Below, der an der Spitze des Lauen-
burgiſchen Jägerbataillons eine an die Serben
verlorene KHöhenſtellung im Sturm zurücknahm,
folgende Kabinettsorder gerichtet:

Mein lieber General von Below!
Jch habe voll Freude und Stolz vernommen.

daß Sie im Schlachtgetümmel ſich an die Spitze
des Jägerbataillons Nr. 9 geſtellt und einem
übermächtigen Gegner eine wichtige Höhe im
Cernabogen wiederentriſſen haben. Jch danke
Jhnen und den tapferen Jägern von Herzen für
dieſe Tat, die in der Geſchichte fortleben wird.
Meiner warmen Anerkennung will Jch beſon
deren Ausdruck geben und ernenne Sie zum
Chef des Lauenburgiſchen Jägerbataillons Nr. 9

gez Wilhelm R.
Großes Hauptquartier, den 18. November 1916

An den General der Jnfanterie von Below,
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Below

Ein feindlicher Flieger über München.
München, 17. November. (Amtlich.)

Das Kriegsminiſterium teilt mit Heute mittag
gegen 1 Uhr erſchien über München ein feindlicher
Flieger, der insgeſammt 7 Bomben abwarf, die je
doch nur geringen Materialſchaden anrichteten.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Der Flieger
flog in weſtlicher Richtung ab.

Deutſcher Luftangriſf.
Berlin, 18. Nov. Jn der Nacht vom 16. zum

17. November belegten deutſche Marineflugzeuge die
Stadt Furnes und den Flugplatz Coxyde mit zum
größten Teil ſchwerkalibrigen Bomben im Geſaimnt-
gewicht von über 1400 Kilogramim mit gutem Er
folg. Jn Furnes wurden mehrere Brände be
obachtet; eines der Flugzeuge ſetzte bei Coxyde
Vere Wer durch Maſchinengewehrfeuer außer

etrieb.

Der bewaſſnete Widerſtand der
rumäniſchen Zivilbevölkerung.

Serlin, 17. November, abends (Amtlich)-
An Weſt und Oſtfront keine großen Kampf

der Ententetruppen geſcheitert.

Die Abfahrt der „Deutſchland“.
Amſterdam 17. Nov. Entgegen früheren Mel

dungen berichtet das Reuter Büro aus Neu London
Connecticut). daß das deutſche Handels-D-Boot
„Deutſchland“ erſt heute 1 Uhr 30 Min. früh ab
gefahren ſei.

Unfall der „Deutſchland“.
London, 18 Nov. Das Reuterſche Büro mel

det aus Neu London Die „Deutſchland“ kehrte um
5 Uhr 15 Min. in den Hafen zurück, da ſie mit
dem begleitenden Schlepper zuſammengeſtoßen war,
der ſank. 7 Mann der Beſatzung des Schleppers
ſind ertrunken. Die Beſchädigung der „Deutſchland“
iſt nicht feſtgeſtellt.

Wieder ein 12000 Tonnen-Dampfer
verſenkt.

Genf, 17 Nov. Geſtern wurde im Aegäiſchen
Meer der franzöſiſche Dampfer „Burdigala“ verſenkt.
Der Dampfer beherbergte ſeinerzeit die in Saloniki
völkerrechtswidrig verhafteten Konſuln der Mittel
mächte und diente wiederholt zu Truppentransporten.

Es handelt ſich um den früheren deutſchen
Dampfer „Kaiſer Friedrich“ mit 12000 Brutto Re
giſtertonnen, der von den Franzoſen beſchlagnahmt
und unter neuem Namen in Dienſt geſtellt wurde.

Sieben ruſſiſche Munitionsdampfer
in die Luft geflogen.

Stockholm, 16 Nov. Die ruſſiſche Zeitung
„Archangelsk“ teilt mit: Geſtern abend wurde Ar
changelsk von einem entſetzlichen Lärm erſchreckt.
Gleich darauf wurde überall ſichtbar, daß faſt der
geſamte Hafen in Flammen ſtand. Um 6 Uhr
15 Minuten waren wie auf ein Signal 7 Muni-
tionsdampfer, die am Morgen angekommen waren,
in die Luft gegangen. Die Exploſion war ſo ge
waltig, daß Eiſenteile von den Schiſſen 700 Meter
weit geſchleudert wurden. Der Hafen glich minuten
lang einem feuerſpeienden Vulkan. Glutſtücke fielen
(ruſſiſcher Zenſurſtrich), ſo daß die ganze Anlage
des Hafens gefährdet wurde. Unglücklicherweiſe
(Zenſurſtrich). Jn dieſer Weiſe wurden zuſammen
37 Speicher dem Erdboden gleich gemacht. Der
Schaden wird auf (Zenſurlücke) Millionen Rubel
geſchätzt. Nach den letzten Ausweiſen wurden
Leichen geborgen, ſowie 763 Schwerverletzte in die
Krankenhäuſer eingeliefert. Doch dürfte die Zahl
der Opfer ſich als weſentlich größer herausſtellen,

h

wenn die Aufräumungsarbeiten vollendet ſein wer
den. Der Zutritt zur Hafengegend bleibt weiter
verboten.

Die Exploſionskataſtrophe von Archangelsk,
eine Boot-Tat.

530 Tote.
Stockholm, 18. Nov. Aus Vardö liegt eine

private Meldung vor, nach welcher der mit Muni-
tion beladene ruſſiſche Dampfer „Baron Grieſen“
von einem Tauchbvot torpediert worden ſei. Explo
dierende Geſchoſſe und brennende Schiffsteile hätten
weitere 6 Munitionsdampfer geſprengt, wonach erſt
die Uferbauten in Brand geraten ſeien. Jnsge-
ſamt wird die Anzahl der bei der Exploſitons-
kataſtrophe im Hafen von Archangelsk Gertöteten
und den Wunden Erlegenen nunmehr auf 530 an
gegeben, darunter 11 ruſſiſche Artillerie und Ma
rineofftziere, ſowie 5 engliſche Offiziere

Mitregentſchaft in Oeſterreich
Berlin, 17. Nov. Die „V. Z. ſchreibt Wie

uns gemeldet wird, ſoll für den 2. Dezember dem
Tage der vor 68 Jahren erfolgten Thronbeſteigung
des Kaiſers Franz Joſef, ein bedeutungsvoller
Staatsakt bevorſtehen. Durch eine Proklamation
des Kaiſers ſollen die Hoheitsrechte des Thron
folgers Erzherzog Karl Franz Joſef bedeutend er
weitert werden, und zwar nach der Richtung hin,
daß der Thronfolger, der im 30. Lebensjahre ſteht,
in gewiſſem Sinne zur Mitregentenſchaft berufen
wird. Die „V. gibt dieſe Meldung mit allem
Vorbehalte wieder, da ſie dieſelbe wegen der vor
gerückten Stunde nicht mehr auf ihre Richtigkeit
prüfen konnte.

Zur Kriegsweihnacht 1916.

Wie bald, da brennen Eure Lichterbäume,
Die weiße Kerze ſtrahlt vom grünen Aſt;
Durch helle Stuben weben deutſche Träume,
Und Eure ferne Kindheit kommt zu Gaſt
Wenn durch die heil'ge Nacht ins Land von allen
Verſchneiten Türmen klingt der Glocken Erz,
Der Engel Spruch „Den Menſchen Wohlgefallen,
Friede auf Erden!“ tönt durch Euer Herz.

Noch iſt nicht Friede Gottes Wunſch zum Hohne
Raſt's an der Grenzen Wälle, wild und laut
Zerbrechen will das Deutſchlands Kraft und Krone,
Die unſrer Väter edles Blut betaut.
Wir ſind in Fleiß und Schweiß zu groß geworden,
Zu ſtolz ragt unſer Reichsbau in die Zeit,

D m e d enhordenWill das uns ſtoßen in die Hörigkeit.

Doch, edler Schutz den Kindern und den Weibern,
Granitnes Bollwerk, wo der Neider ſtürmt,
Hat eine Mauer ſich aus Heldenleibern
An unſrer Grenze trutzig aufgetürmt.
Und ſicher brennt in ungeſtörter Flamme,
Ob auch der Sturm den Wolken wild entquoll,
Das Friedensgleichnis auf dem Fichtenſtamme
In jedem deutſchen Haus, verheißungsvoll

Und jeder, den als Stein in dieſer Mauer
Das Blut der kecken Stürmer rot umfließt,
Jſt künft'gen Friedens tapferer Erbauer,
Den, wie die Hirten einſt, der Engel grüßt
Und jedem, der in Waffen ohne Wanken
Getrotzt dem Feind, dem Tod und der Gefahr,
Sollt Jhr am Tag der Friedensbotſchaft danken,
Da über Bethlehem ein Leuchten war.

Gebt für die Helden, die im Felde ſtehen,
Gebt für die Einſamen auf ferner Wacht;
Jhr Brüder gebt, die keine Tanne ſehen
In Flittergold und weißer Kerzen Pracht.
Gebt für die Tapfern, die des deutſchen Schmiedes
Erprobte Waffe ſchwingen, ſchwertgeübt,
Bis in Erfüllung jenes Engelliedes
Die Weisheit Gottes ſtarken Frieden gibt

„Nordd. Allgem. Ztg.“ Rudolf Presber.

Lokales und Provinzielles.
Täglich ein Dutzend Verfügnngen! Die „Zeit

ſchrift für Nahrungsmittel“ berichtet die intereſſante
Tatſache, daß ſeit Kriegsausbruch bereits 400 Bun
desratsverordnungen, ferner mehr als 3000 Regie
rungsverordnungen veröffentlicht worden ſind. Da
zu kommen noch die unzähligen Erlaſſe ſeitens der
Kommunen, Kreiſe, Provinzen und anderen Be
hörden. Es ergeben ſich durchſchnittlich 12 Verfü
gungen für den Tag. Niemand dürfte daran zweifeln,
daß es nicht ganz leicht iſt, auch nur einen Teil
dieſer Fülle genau zu kennen.

Prettin. (2. Volksſchullehrerprüfung.) Vor
der Königl. Prüfungskommiſſion, beſtehend aus den
Herren Geh. Reg. und Schulrat Guden-Merſeburg,
als Vorſitzendem, dem Königl. Kreisſchulinſpektor
und Sup. Leiſegang-Prettin und dem Lehrer Keßler
Dautzſchen fand am Montag, den 13. d. Mts. in
Großtreben die Prüfung des Lehrers Thieme und
und am Dienstag in Naundorf die des Lehrers
Leonhardt ſtatt. Beide Herren beſtanden die Prüf
ung für die endgültige Anſtellung.

Herzberg (Elſter), 16. Nov. Der Kaiſer hat bei
dem achten Sohne des Handelsmanns Franz Jon
ſcher in WendiſchLinda die Patenſtelle übernommen



7-Ahr-Ladenſchluß in Sicht. Wie wir hören,
plant das ſtellvertretende Generalkommando in
Magdeburg die Einführung des 7- Uhr Ladenſchluſſes
für den geſamten Korpsbezirk und hat zu dieſem
Zweck Erhebungen bei den in Frage kommenden
Kreiſen angeordnet.
Fiebenwerda, 18. Nov. Am Donnerstag ver
ſtarb in Halle, wo er Heilung von einem Leiden
ſuchte, Herr Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Walter
Prüſchenk von Lindenhofen kurz vor Vollendung
des 59. Lebensjahres Jm Jahre 1888 ließ er
ſich hier als Rechtsanwalt nieder und verfügte bald
über eine umfangreiche Praxis, 20 Jahre lang war
er Vorſitzender des Kreis-Kriegerbandes und ſeit
Gründung der Ueberlandzentrale gehörte er der
ſelben als Vorſtandsmitglied an. Er war ferner
Mitglied der kirchlichen Gemeindevertretung, früher
Mitglied des Gemeindekirchenrats, der Kreis und
Provinzialſynode. Jm Jahre 1903 wurde er für
den Wahlkreis Liebenwerda Torgau zum Reichs
tagsabgeordneten gewählt

Lurckan, 16. Nov. Zu dem dreifachen Mord in
Cahnsdorf verlautet noch weiter folgendes Der 70
Jahre alte Koſſät Hermann Golze wohnte mit ſeiner
66 jährigen Frau und ſeiner 33 Jahre alten Tochter
mitten im Dorfe. Am Dienstag kamen die Leute
entgegen ihrer ſonſtigen Gepflogenheit den ganzen
Tag über nicht zum Vorſchein. Als das endlich
den Nachbarn auffiel und man ſich näher umſah,
fand man auch die Zeitung noch vor der Tür liegen.
Abends öffnete man daraufhin die Wohnung und
fand das Ehepaar in ihren Betten, die Tochter an
der Treppe tot auf. Mit einem noch nicht bekannten
Werkzeug hatte ihnen der Täter den Schädel einge
ſchlagen. Geraubt waren eine Anzahl von Klei
dungsſtücken und einiges Geld. Der Verdacht fiel
ſofort auf einen Zuchthäusler, den 23 jährigen
Schloſſer Ernſt Klug, der früher einmal in Berlin
gewohnt hatte, und von dem man vermutete, daß
er dorthin entflohen ſei. Klug ſtellte ſich aber am
Dienstag abend wieder im Zuchthauſe und man
fand bei ihm die geraubten Kleidungsſtücke. Trotz
dem leugnete er bei ſeiner Vernehmung den Mord
und behauptete, die Kleidungsſtücke von ſeiner Braut
in Berlin als Geſchenk erhalten zu haben, auch bei
ſeiner in Stettin wohnenden Mutter geweſen za ſein,
von der er aber abgewieſen worden ſei. Am
Mittwoch morgen erſchienen am Tatort die Gerichts
kommiſſion und die Staatsanwaltſchaft, um den

Befund aufzunehmen und die weitere Unterſuchung
einzuleiten. An der Täterſchaft Klugs dürfte kaum

noch zu zweifeln ſein
Eiſter, 19. Nov. Dem Gutsbeſitzer Ernſt Oeſtert

hier wurden in der Nacht zum 17. November ſieben
Gänſe aus dem Stalle geſtohlen, die Spitzbuben
haben den Gänſen die Köpfe im Stall abgeſchnitten
und ſind mit ihrer Beute ſpurlos verſchwunden.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde
bei dem Landwirt Schütze, welcher ſich z. Zt. im
Felde befindet, das gedroſchene Korn aus der Scheune
geſtohlen.

Die Straßenbelenchtung in Wittenberg ein
geſtellt. Der Magiſtrat erläßt folgende Bekannt-
machung: Jm Einvernehmen mit dem Königlichen
Garniſonkommando wird die Straßenbeleuchtung
wegen großer Kohlenknappheit unſeres Gaswerks
bis auf weiteres eingeſtellt. Die Schaufenſterbe-
leuchtung iſt möglichſt einzuſchränken. Bei Nicht
befolgung dieſer Anordnung iſt gänzliche Abſper-
rung der Gasleitung zu erwarten Die Einſchrän-
kung der Beleuchtung wird kontrolliert werden.
Da auch die Gemeinde Kleinwittenberg von der
Stadt Wittenberg ihr Licht bezieht wird auch bei
uns, wenn kein Mondſchein im Kalender ſteht, ägyp-
tiſche Finſternis herrſchen.

Coswig, 18. Nov. Ein ſchweres Unglück er
eignete ſich in Senſt. Anläßlich einer Jagd daſelbſt
fiel ein Wildſchwein einen 16 jährigen jungen Mann
an und bearbeitete ihn ſo, daß er in wenigen Stun
den an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

Deſſan. Geſtern nachmittag hat der Kaufmann
Kurt Arnold in ſeiner Wohnung ſeine Frau, die
Tochter des Reichstagsabgeordneten Peus aus erſter
Ehe, und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Arnold war
hier zum Mililär eingezogen und befand ſich ſeit
einiger Zeit in Lazarettbehandlung. Man nimmt

Geiſtesgeſtörtheit an.
Calbe a. 16. Nov. Beſchlagnahmt wurde

das Schlachtegut eines hieſigen Einwohners. Der
ſelbe hatte ein Schwein geſchlachtet. ohne es anzu
melden und ohne es vom Fleiſchbeſchauer unterſuchen
zu laſſen. Die Sache kam zur Kenntnis der Poli
zei, die dann zu Beſuch kam und reiche Ernte hielt.
Außer der Beſchlagnahme des Schlachtegutes wird
Beſtrafung erfolgen. Jn KleWanzleben und
Wanzleben haben insgeſammt acht Ehefrauen die ihnen
erteilte Schlachterlaubnis inſoferr übertreten, daß ſie
gleich noch ein zweites heimlich dazu ſchlachteten.
Wie der Landrat zur Warnung bekanntgibt, ſehen
die Schuldigen der Beſtrafung entgegen und das
Fleiſch von den widerrechtlich geſchlachteten Tieren
verfällt der Beſchlagnahme.

Hohenſeeden (Kr. Jerichow), 17. Nov. Diebe
ſtatteten unſerem Ort einen „Beſuch“ ab. Dem
Landwirt Altenburg wurden 40 Hühner geſtohlen,

während bei den Landwirten Wittenborn, Kabelich
und Dittmer Lebensmittel emwendet wueden.

Mühlhanſen i. Th. 11. Nov. (Der hamſternde
Seminardirektor.) Der Direktor des hieſigen Kgl.
Lehrerſeminars, der bei der Lebensmittelbeſtands
aufnahme im September einen Vorrat von 370 Eiern,
über 70 Würſten, 2 Speckſeiten und 1 Schinken ver
ſchwiegen und ſich anfänglich geweigert hatte, den
Schlüſſel zu dem fraglichen Raum herauszugeben,
wurde heute von der hieſigen Strafkammer zum 1000
Mark Geldſtrafe verurteilt

Welfesholz, 18. Noo. (Wiedergeſehen nach acht
Jahren in Feindesland.) Die beiden Söhne des
hieſigen Hofmeiſters Hermann Burghardt hatten die
Freude, nach Verlauf von 8 Jahren kürzlich auf
dem rumäniſchen Kriegsſchauplatz ein unverhofftes
Wiederſehen feiern zu können. Der eine der Brüder,
der Küraſſter- Gefreite Otto Burghardt trägt ſchon
6 Jahre des Königs Rock ununterbrochen und hat
den Krieg durch Belgien und Nordfrankreich mitge
macht, dann in Galizien, in Polen und Kurland
mitgekämpft. Der andere Bruder, der Buchdrucker
Robert Burghardt, ſteht in einer Maſchinengewehr
Kompagnie eines Jnf.-Regt. und kämpfte in Polen
Die Kurland und erwarb ſich dort das Eiſerne

reuz.
Gelsnitz i. B. 18. Nov. Eine überraſchende

Wahrnehmung mußte, wie Bürgermeiſter Dr. Schanz
in der letzten Stadtverordnetenſitzung mitteilte, der
ſtädtiſche Ernährungsausſchuß machen. Nach der
Verteilung einer Wagenladung Speiſekartoffeln ſtellte
ſich ihre Ungenießbarkeit heraus. Der Stadtrat for
derte die Empfänger der brandig gewordenen Kar
toffeln zum Umtauſch gegen einwandfreie Ware auf
und als der Umtauſch bewirkt worden war, beſaß
die Stadtgemeinde 63 Zentner verdorbene Kartoffeln
mehr, als Tags vorher ausgegeben worden waren
Wer mit ſeinen Kartoffeln aus irgend einem Grunde
nicht zufrieden geweſen war, hatte ſich ihrer einfach
entledigt und die Stödtgemeinde in unverantwort
licher Weiſe geſchädigt

h

Vermiſchte Nachrichten.

Der letzte Sohn an der Front. Wie vorher
ſchon das preußiſche, hat nunmehr, den „Münch. N.
Nachr.“ zufolge, auch das bayeriſche Kriegsminiſte
rium in Berückſichtigung der im Reichstag ge
äußerten Wünſche die militäriſchen Behörden
angewieſen, Anträgen von Familien, von denen
ſchon mehrere Söhne oder Familienangehörige ge
fallen ſind, den letzten noch lebenden Sohn oder
Familienangehörigen nicht mehr in der vorderſten
Front zu verwenden, ſoweit irgend möglich in wohl
wollender Weiſe durch Kommandierung oder Ver
ſetzung Rechnung zu tragen.

Hamſter. In Bamberg nahm auf Grund einer
Anzeige die Polizei bei einer kinderloſen Familie
eine Hausſuchung nach angeblich verſchwiegenen
Lebensmitteln vor, die ein überraſchendes Ergebnis
hatte. Es wurden vorgefunden 83 Pfund Roggen-
mehl, 193 Pfund Weizenmehl, 96 Pfund Zucker, 53
Pfund Bohnenkerne, 12 Pfund Grieß, 12 Pfund
Erbſen, 30 Flaſchen Petroleum, ein großer Topf
Schmalz und mehrere hundert Eier. Die ſämtlichen
Vorräte wurden beſchlagnahmt. Ein Arzt, Dr.
Eichholz in Altong, hatte, wie die „Zeitſchrift für
Nahrungsmittel“ angibt, nicht weniger als 300 Pfd.
Butter aus Oſtfriesland aufgeſpeichert. Die Polizei
hat die Butter beſchlagnahmt und verkauft. Ein
Eierlager von 16000 Stück wurde von der Gen
darmerie in einem Nachbarort von Augsburg ent
deckt. Ein Augsburger Konditor hatte ſich dieſes
Eterlager angelegt. Bei der letzten Beſtandsauf
nahme hatte er nur 600 Eier angegeben. Die Gen
darmerie hat das geſamte Lager beſchlagnahmt

S Das Hilfswert der Deutſch Amerikaner Das
Hilfskomitee der Deutſch Amerikaner dem auch hervor
ragende amerikaniſche Perſönlichkeiten in Deutſchland an
gehören, hat ſich zum Ziel geſetzt, eine Summe aufzubringen
die ausreicht, zunächſt für die Dauer eines Jahres, dann
hoffentlich für länger bis zu fünfzigtauſend bedürftigen
deutſchen Familien eine Unterſtützung von monatlich
50 Mark zu gewähren. Dem Vaterländiſchen Frauen
verein und dem Roten Kreus, denen die Ermittlung der
in Frage kommenden Familien und die Auszahlung der
Unterſtutzungen obliegt, iſt ſoeben als erſter Teilbetrag die
Summe von 200000 Mark überwieſen worden.

Ehrloſe Seſtzer.“ Der Landrat des Allen
ſteiner Kreiſes gibt amtlich bekannt, ihm ſei über die
Geheimhaltung der Kartoffelvorräte bekanntge
worden, daß die Erzeuger die Mieten einebneten
und überpflügten, ſo daß ſie nicht mehr erkennbar
wären. Alle Kreisbewohner werden von ihm auf
gefordert, die ihnen bekannt werdenden Fälle der
Geheimhaltung dem Landrat anzugeben, damit gegen
die „ehrloſen Beſitzer“ ſo vorgegangen werden kann,
wie dies die Allgemeinheit und die Strafgeſetze

erfordern. eHerliner Gänſepreiſfe. Die Preiſe für Gänſe
und ſonſtiges markenfreies Geflügel ſteigen von Tag
zu Tag. Jetzt wird für das Pfund bereits 6 bis
8 Mark verlangt, was einem Preis von 130 bis
150 Mk. für eine Fettganz entſpricht. Selbſt geringe
Magergänſe kommen zu 4,50 M. pro Pfund zum
Verkauf.

o Ein Reichsverband für Kriegspatenſchaften. Die
Kriegspatenſchaft ſoll zu einem beſonderen Zweig der
Kriegsfürſorgetätigkeit ausgeſtaltet werden, das iſt der
leitende Gedanke des Reichsverbandes für Kriegspaten
ſchaften, der in Berlin unter Schirmherrſchaft des preu
ſiſchen Kriegsminiſters gegründet wurde, Der Verband
will mit Hilfe der örtlichen Fürſorgeſtellen für Kriegs
hinterbliebene Kriegspaten werben, Kriegspatenkinder aus
ſuchen und den perſönlichen Verkehr zwiſchen Kriegspaten
und Kriegspatenkind vermitteln. Ein allgemeiner Aufruf
iſt in Kürze zu erwarten

S Alle drei Tage ein Mittageſſen. Jn Odeſſa hat
die Verwaltung der höheren mediziniſchen Frauen Fakultät
einen Aufruf zur Unterſtützung der infolge der ungeheuren

Teuerung darbenden Studentinnen erlaſſen. Viele ſeien,
ſo heißt es in dem Aufruf, ohne Mittageſſen, die Mehr
zahl hätte nur jeden dritten Tag die Möglichkeit, eine
Mittagsmahlzeit zu ſich zu nehmen

o Tod eines griechiſchen Offiziers in Görlitz. Jn
Görlitz wurde in ſeiner Privatwohnung der griechiſche
Major des 28. Jnfanterie Regiments Melitios Zacharias
tot aufgefunden. Der griechiſche Offizier iſt einem Un
Mi en infolge Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Die

eiſetzung fand unter militäriſchem Gepränge ſtatt. Dem
Leichenzuge voran ſchritt eine griechiſche Militärkapelle,
ihr folgten drei Popen. Dem Leichenwagen folgten die
Spitzen der militäriſchen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie
die in Görlitz anweſenden griechiſchen und zahlreiche
deutſche Offiziere, ferner Truppen des vierten griechiſchen
Armeekorps Unter den zahlreichen Kränzen befand ſich
auch ein ſolcher des preußiſchen Kriegsminiſteriums.

o Erneute Goldſpenden des Kaiſers. Der Kalſer
hat abermals der Goldankaufsſtelle der Reichsbank koſt
bare goldene Gegenſtände ſeines Beſitzes überwieſen, u. a.
einen 40 Zentimeter hohen, goldenen Pokal, das Geſchenk
eines deutſchen Großinduſtriellen, eine koſtbare goldene
Vaſe eines Amerikaners, die der Kaiſer bei eiker Kieler
Regatta als Preis erworben hatte und eine ſchwere
goldene Doſe mit der Widmung eines ausländiſchen
Fürſten.
O SHenryk Sienktewiez In Veves in der Schweis
ſtarb an Herszſchlag der bekannte polniſche Romanſchrift
ſteller Henryk Sienkiewicz. Er hat ein Alter von 70 Jahren
erreicht. Sienkiewicz gehörte nicht zu den ausgeſprochen
nationalen Dichtern Polens, ſein Name hatte vielmehr
internationale Geltung. Seine Romane wurden faſt ſämt
lich auch ins Deutſche überſetzt; „Quo vadis“ trat die
Wanderung um den Erdball an. 1900 wurde dem be
liebten Dichter das Gut Olenzorek in RuſſiſchPolen von
den Polen als Nationalgeſchenk überwieſen, 1906 erhielt
er den Nobelpreis. Ein reiches Leben hat ſeinen Abſchluß
efunden. Und Henryk Sienkiewicz wird leicht geſtorben

ein, nachdem es ihm noch vergönnt geweſen iſt, die
Morgenröte des neuerſtandenen Polenreiches zu ſchauen,

Die Rumänen wollen bis Wetzlar marſchieren! Der
Humor hellt trübſte Situationen auf, das haben wir im
Weltkrieg ſchon öſters erlebt Das neueſte Beiſpiel ber
iſt dies Bei einem rumäniſchen Offizker wurde eine in
amtlichem rumäniſchen Auftrag gedruckte Generalſtabskarte
der Umgegend von Wetzlar gefunden Je vollſtändiger das
Kartenmaterial fremder Länder für eine Heeresverwaltung
iſt deſto beſſer iſt es natürlich für dieſe. Aber daß aus
gerechnet Rumänien bis nach Weslar marſchieren zu

können glaubte (denn ſonſt wäre natürlich eine ſolche Karte
nicht gedruckt und ausgegeben worden), das iſt ein Stück
von höchſter Komik!

h

Weihnachtsbitte
der 800 Pfleglinge der Pfeiffer'ſchen Anſtalten

zu Magdeburg Cracau.
In dieſen ſchweren Zeiten Nicht kann ſie karg ſich wenden
Tun wir erneut den Gang, Von dem, der bittend naht.
Zum heiligen Feſt zu läuten Sie gibt mit frohen Händen
Des WeihnachtsglöckleinsKlang. Und hilft mit Rat und Tat
Wohl iſt die Zeit gar trübe, So denkt an unſerer Armen
Da uns ſo viel gebricht; Von Leid erfüllte Schar

c

Doch treue Chriſtenliebe Mit freundlichem Erbarmen,
Verſagt im Helfen nicht. Wie's jedes Chriſtfeſt war!

Gebt uns von eurer Habe,
Sie alle zu erfreu'n!
Auch die geringſte Gabe
Trägt reichen Segen ein
Denn der im Himmel wohnet,
Hält ſolche Liebe wert
Er ſegnet und belohnet
Den, der ihn dankbar ehrt.

Freundliche Gaben in Geld und Gegenſtänden werden er
beten an die Direktion der Pfeiffer ſchen Anſtalten in Magde
burg Cracau. Poſtſcheckkonto Berlin 7600.)

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Buß und Bettag, vorm. 9 Uhr Predigt

gottesdienſt, hierauf Beichte und heil. Abendmahl. Herr
aſtor Lange.Am Buß und Bettag, vorm. 10 Uhr: Gottes-

dienſt, im Anſchluß daran Beichte und heil. Abendmahl
Herr Militärpfarrer Langguth.

Die Gewmeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 o.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.



Durch Bekanntmachung vom 20. 11. 1916 Nr. W. M. 312/10
16 RA habe ich eine Beſtandserhebung von Natron- (Sulfat) Zell
ſtoff, ganz oder teilweiſe aus Natron (Sulfat) Zellſtoff hergeſtelltem S
Papier, Spinnpavier, Papiergarn, ferner von Arbeitsmaſchinen, welche
zur Herſtellung, Bearbeitung und Verarbeitung von Spinnpapier im
Gebrauch ſind, verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts-
üblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 20. November 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeckorps.
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Durch Bekanntmachung vom 21. November 1916 Nr. 3010/10.
16 B. 5. habe ich eine Beſtandserhebung von Werkzeugmaſchinen
verfügt. Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in
ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 21. November 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorpe:
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Die Wertſtücke von der bei der hieſigen Spar
kaſſe gezeichneten

IV. Kriegsanleihe
ſind bis zum 30. d. Mts. bei der unterzeichneten
Kaſſe in Empfang zu nehmen.

Annaburg, den 21. November 1916.
Die Gemeinde- Sparkaſſe.

Bekanntmachung. Eine Ohberwohnung
Für die hieſige Gemeinde ſind

ine iſt zum 1. April billig zu vermieGraupen und Teigwaren ein ten bei Verger, Hirlerſte. 1
gekroffen, die gegen Vorlegung der
Lebensmittelkarte durch die Lebens
mittelgeſchäfte zu entnehmen ſind.
Auf eine Perſon werden 200 Sgr
Graupen zu 12 Pfg. und 200 gr
Teigwaren zu 21 Pfg. verabfolgt.

Annaburg, den 21. Novbr. 1916.

Steintöpfe
in allen Größen

ſtets zu haben bei
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune, Franz Stock, Jeſſen.
Geſalßene Makrelen

e W e Seinpfiehlt e
J. G. Hollmig's Sohn.

2 8Delleinen- Papier

(wafſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.
Reſtitutionsfluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 90 Pf., 1.50 Mk.
und größer hält vorrätig die

Aßotheke Annaburg.

man9

find wieder vorrätighat zu verkaufen

Ziehepaum, Herm. Steinbeiß.
Kolonie Naundorf r

Fohlen Verkauf.
Am Donnerstag den 23. Novbr., vormittag 10 Uhr
gibt die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 20
ca. 25 Stück jährige Fohlen leichten Schlages
durch Verloſung gegen Zahlung des Taxwertes ab.

Die Abgabe erfolgt nur an Landwirte der Provinz Sachſen, die
ſich als ſolche ausweiſen können, gegen Barzahlung.

Schlosser
zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht.

Nur vollſtändige Adreſſe einſenden,
worauf Zuſendung eines auszufüllenden Formulars
erfolgt. Hilfsarbeiter kein Bedarf.

Suche zum 1. Januar ein

Mädchen für alles
bei hohem Lohn.

Cart Müller
Gokldener Anker.

Einige Arbeiter
zum Holzfahren

bei guten Lohn n. Koſt ſucht
Heinlein.

50 Str. Heu
(auch in kleineren Poſten) ſucht zu
kaufen E. Miesenen,

Eine junge tragende

D Zugkuh

Annaburger
W Landwehr-Perein

(eingetragener Verein).

Sonntag den 26. November
abends S Uhr:

Generalverſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
L. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Berſammlung.
3. Einziehen der Monatsbeiträge für

November und Dezember.
4. Anträge
5. Vorkrag.
6. Vereinsangelegenheiten-

Der Vorſtand.

Sohmit s Zahn- Praxis

Tessen

Einwohner von Annahurg,

denkt an die Soldaten im Felde!

ſchaft Weihnachtsgaben für die Tapferen

Bisher iſt die Zuſendung von Paketen für die
Truppen im Felde eine ganz beſcheidene. Es iſt ja
auch in der heutigen Zeit ſchwer, ein Paket, wie es
gewünſcht wird, zurecht zu machen.

Augeſichts der beſtehenden Schwierigkeiten will
der Vaterländiſche Frauen Verein ſelbſt Pakete her
ſtellen und bittet alle diejenigen,
die keine Pakete abliefern können, um

Telephon No. 91.
Spreekst. 95-12, 2 Sonnt. 9 12 Vhr.

KMittwechs geseklossen.

ZahnersatzohnePlatte
Naturgetreu festsitzond.

Spezialität: v Goldzähne,
Goldgub-Kronen, Plomben.

Behandlung für Torgauer Land-
kranken-Kasse, Zahnziehen Flom-
bieren, Zahnersatz.

Feldpoſtkarten,

FeldpoſtKonverts
hält ſtets vorrätig

H. Steinbeiſz, Buchdruckerei

Friſche Zitronen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's Kindermehl
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Süsser
Medizinal- Ausbruch

Vinum Medicinals Dules

kleine Flaſche 85 Pfg, mittlere
,50 Mk., große 2,75 Mk hält
vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Königin -Snppre
à Würfel. 15 Pfg. für 34 Por
lionen, zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Notighbiieher
und Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinhbeit,
Buchdruckerei.

Swiebeln
anſieht J G. Fritzithe.

Pudding,
ohne Milch zu kochen, und

ftinſte Maggi-Würfel
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
chreib- und Kopier-Tinte,

FüllfederTinte,
Viodlette SalonTinte,

rote, blaue und grüne Tinte,
Stempel u. Wäſchefarbe,

Ausziehtuſchen, Tuſchfarben,Luft Fahrzeug Geſellſchaft m. h. H., Hitterfeld.
flüſſigen Leim

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Unterſtützung durch Geldmittel!
Jn den nächſten Tagen werden daher Anng-

burger Damen Geldſpenden für den obigen Zweg
einſammeln und bitten wir herzlichſt, nach Kräften
dazu beizuſtenern.

Der Vaterländische Frauen- Verein
zu Annaburg.

Jeder Geſchäftsmann
ob Handwerker oder Kaufmann, iſt laut Reichsgeſetz verpflichtet, vom
1. Oktober ds. Js. ab zwecks Berechnung der Umſatzſteuer ein

Warenumſatzſtener- Buch
zu führen, ſobald ſein Umſatz 3000 Mark beträgt.

Die Bücher ſind vorrätig zum Preiſe von 3.75 und 5. Mk. bei

Künstl. Kränze.

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

abouis Hofmann, bigarrenfabrik

Annaburg, Torgauerstr.
einpfiehlt ſein großes Lager in

Cigarren und Oigavetten,
Rauchtabak, Shagtabak in allen Preislagen,

Tabakpfeifen, Shagpfeifen,
Cigarren und Cigarettenſpitzen und Stuis,

Spazierſtöcke uſw. o

a

Lererr h

Deutſche

KriegsSyielkarten
r Horn gkembeiß

Alle Sorten

Backpulver
à Paket 18 und 10 Pf.

Linner Pudding- Pulver
2 Stck. 35, 3 Stck. 50 Pf.

empfiehlt J. G Fritzſche

Bindfaden
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei

Zum Totenſonnkag
empfehle

h

Für die zahlreirhen Auf-
merksamkelten anlässlich un-

4serer Verpmählung zagen
wir auf diesem Wege herz-
lichsten Dank.

Wilh. Freidank u. Frau.

Am Sonntag abend ver
schied plötzlich und uner-
wartet unser inniggelieb-
tes Töchterchen Ger ca
im Alter von fast 3 Mo-
naten.

In tiefer Trauer
W. Vogt und Frau

Frieda geb. Freidank.

Annaburg, 20. Nov. 1916.
Die Beerdigung findet

Mittwoch nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause, Tor-
gauerstr. 21 aus statt.

S

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.Anna Raſchle.

h
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